
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 76 (1981)

Heft: 1-de

Vorwort: Lieber Leser!

Autor: Badilatti, Marco

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


YWVW
SOHUTZ

Organ des Schweizer Heimatschutzes
Erscheint zweimonatlich
Auflage 20000
(Deutsch und Französisch)
Redaktion: Marco Badilatti
Ständige Mitarbeiter:
Claude Bodinier, Pierre Baertschi,
Christian Schmidt
Adresse: Redaktion «Heimatschutz»
Postfach, 8032 Zürich
(Tel. 01/2522660)
Abonnementspreis: Fr. 16-
Druck und Versand:
Walter-Verlag AG, 4600 Olten

Aus dem Inhalt

«Sanft» oder «hart» zum Ziel? 2-7
Vom Stellenwert der Sonnenenergie
in der Gesamtenergieversorgung und
vom Stand ihrer Erforschung

Heimatschutz und
Sonnenenergie 8-12
Welche Probleme ergeben sich beim
Einsatz solartechnischer Anlagen für
das Orts- und Landschaftsbild, und
wie lassen sie sich bewältigen?

«Lohnt» sich die Sonne? 13-19
Die Nutzung der Sonnenenergie aus
wirtschaftlicher Sicht, erläutert
anhand von vier konkreten Beispielen

Ein Dorf lebt wieder auf! 20
Meride, oder was seit der Aufnahme
der Entwicklungsplanung vor 10 Jahren

alles erreicht worden ist

Lex Furgler: Das Volk meint... 21

Nein zum Gemmi-Projekt 22
Zusammen mit weiteren ideellen
Verbänden hat der Schweizer Heimatschutz

gegen die geplante
Hochspannungsleitung zwischen dem Wallis
und dem Berner Oberland Einsprache

erhöhen

Titelbild: Die Sonne - «Wunder» im
Weltraum, hier während einer
Sonnenfinsternis hinter dem Mond
verdeckt: Birgt sie die Lösung Tür das
immer akuter werdende Energieproblem
der Menschen? (Bilderdienst SAG)

Unter uns gesagt

Nichts Neues unter der Sonne...

Lieber Leser!
Immer, wenn eine neue Errungenschaft durch die
Welt zieht, wickelt sich das nach ähnlichem Muster
ab: Freudentaumel bei den einen, Zurückhaltung oder
schroffe Ablehnung bei den andern. Dies wohlverstanden

hüben wie drüben noch ehe sich das Neue profilieren
und seine wahren Stärken und Schwächen freilegen

konnte. Das erleben wir zurzeit auch mit der
Sonnenenergie. Die Forschung um sie ist noch kaum dem
Experimentieralter entwachsen - und schon prophezeien

ihre Fürsprecher eine fantastische Zukunft und
die Skeptiker vom Dienst einen energiewirtschaftlichen

Katzenjammer.
Wieder einmal werden voreilig Meinungen gefasst,
Geschütze in Stellung gebracht und dann auch prompt
aufeinander losgelassen. Das Ergebnis: Orientie-
rungs- und Ratlosigkeit an allen Ecken und Enden.
Die Sache, um die es in diesem Falle geht, ist indessen
viel zu komplex und weitläufig, als dass wir es uns
erlauben dürften, den Streit um Für und Wider allein
auf der emotionalen Ebene auszutragen. Hielten wir
die Dinge erst einmal etwas aufDistanz, analysierten
wir die «Erfindung des Jahrhunderts» nüchtern und
objektiv, würden wir sehr rasch feststellen, dass die
Sonnenenergienutzung so neu gar nicht ist.
Es kann sich daher aus heimatschützerischer Sicht
niemals darum drehen, einfach ja oder nein zur
Sonnenenergie zu sagen, denn diese Frage hat die
Menschheitsgeschichte längstens beantwortet. Uns ist
vielmehr aufgetragen, auf dem Erfahrungsschatz der
Vergangenheit weiterzubauen, ja, diesen wieder
zuentdecken, ihn zu verbinden mit den technologischen
Möglichkeiten unserer Zeit und das Ganze zu
umfassenden und umweltgerechten Energiesystemen
weiterzuentwickeln. Wer auf Neues nur reagiert, gerät ins
Abseits und mit Sicherheit in Konflikte. Der private
und der öffentliche Heimatschutz haben somit allen
Grund, sich prospektiv in die Auseinandersetzung um
die Sonnenenergie und ihre Nutzungs- und Sparmöglichkeiten

im Bereiche der Architektur und
Siedlungsgestaltung einzuschalten.
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